
CHECKLISTE WDVS
KLEBEN STATT BOHREN
LEITFADEN FÜR DIE BOHRFREIE MONTAGE AUF 
WÄRMEDÄMMVERBUNDSYSTEMEN

Diese Checkliste unterstützt dabei, Produkte auf WDVS Fassaden sicher, sauber und ohne Bohren 
zu montieren. Im Mittelpunkt stehen die Anforderungen, die bei Wärmedämmverbundsystemen 
besonders wichtig sind: tragfähige Putzoberflächen, Schutz der Dämmung, Vermeidung von 
Wärmebrücken und eine gleichmäßige Lastverteilung.

Gerade bei WDVS gilt: Nicht die maximale Klebkraft ist entscheidend, sondern die richtige 
Auslegung der Klebefläche und eine saubere, systemgerechte Montage.
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ÜBER I.GLUESYSTEMS

i.GLUESYSTEMS entwickelt Klebe und Befestigungslösungen für Sanitär, Bau und Industrie. Im 
Mittelpunkt stehen nicht nur einzelne Produkte, sondern auch komplette Befestigungssysteme, die auf 
Material, Geometrie und Einsatzbedingungen abgestimmt sind.

So entstehen Lösungen, die Produkte sicher klebbar machen und in der Praxis zuverlässig 
funktionieren. Von der technischen Auslegung über die Systemprüfung bis zur konkreten Umsetzung 
begleitet i.GLUESYSTEMS Anwendungen mit Know how und einem klaren Blick auf die Anforderungen.



1. ANWENDUNG UND LASTFALL VOR DER 
MONTAGE PRÜFEN

Bevor auf WDVS geklebt wird, muss die Anwendung technisch sauber eingeordnet werden. Nicht 
jedes Bauteil und nicht jede Last ist für eine bohrfreie Montage auf der Fassade geeignet.

ANWENDUNG FESTLEGEN

Produkt und Einsatzbereich eindeutig bestimmen, zum Beispiel Briefkasten, Hausnummer, 
Leuchte, Kamera, Bewegungsmelder oder Blende

Gewicht, Geometrie und Befestigungspunkte erfassen

Sichtbare Lasten und spätere Beanspruchung einschätzen

Windlasten, Scherkräfte und Zugkräfte berücksichtigen

Nutzungssituation und Einbauort bewerten

EIGNUNG FÜR KLEBEMONTAGE BEWERTEN

Prüfen, ob das Bauteil für eine bohrfreie Montage geeignet ist

Bei höheren Lasten oder ungünstiger Geometrie Adapterplatten oder Montageelemente 
einplanen

Keine punktuelle Lastabtragung auf kleinen Kontaktflächen vorsehen

Montage so auslegen, dass Kräfte möglichst flächig eingeleitet werden

2. UNTERGRUND AUF WDVS PRÜFEN
WDVS Fassaden sind keine klassischen massiven Untergründe. Deshalb muss die Oberfläche vor 
der Montage besonders sorgfältig geprüft werden.

TRAGFÄHIGKEIT PRÜFEN

Putzoberfläche auf feste Haftung, Hohllagen, Risse oder lose Bereiche prüfen

Sandende, kreidende oder abplatzende Oberflächen ausschließen

Beschädigte oder nicht tragfähige Bereiche nicht als Klebeuntergrund nutzen

Bei Bedarf an unauffälliger Stelle einen Haftungs- oder Kratztest durchführen
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FASSADENOBERFLÄCHE BEWERTEN

Aufbau und Zustand des WDVS erfassen

Sicherstellen, dass keine Feuchteschäden, Ausbrüche oder kritischen Vorschäden vorliegen

Oberfläche auf Algenfilm, Schmutz, Kreidung oder Altbeschichtungen prüfen

Nur auf tragfähigen, stabilen und trockenen Oberflächen arbeiten

SCHUTZ DER GEBÄUDEHÜLLE BEACHTEN

Keine Beschädigung der Dämmung oder Putzschicht verursachen

Montage so planen, dass Wärmebrücken vermieden werden

Abdichtung und Schutzfunktion der Fassade erhalten

3. KLEBEFLÄCHEN VORBEREITEN
Eine saubere Oberfläche ist die Voraussetzung für eine dauerhaft belastbare Fassadenverklebung.

GROBREINIGUNG

Staub, lose Rückstände und Verschmutzungen entfernen

Algenfilm, Kreidung und sonstige Ablagerungen gründlich beseitigen

Alte Rückstände oder nicht tragfähige Beschichtungen entfernen

CHEMISCHE REINIGUNG

Geeigneten Reiniger materialgerecht einsetzen

Keine rückfettenden Reiniger verwenden

Mit frischem, fusselfreiem Tuch arbeiten

Fläche vollständig ablüften lassen

Alternativ kann zur materialgerechten Reinigung auch i.CLEANER eingesetzt werden
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SAUBERKEIT BIS ZUM FÜGEN SICHERN

Mit Einweghandschuhen arbeiten

Gereinigte Flächen nicht mehr mit bloßen Händen berühren

Bis zur Montage auf neue Verschmutzungen achten

VORBEHANDLUNG BEI BEDARF

Primer oder Aktivator nur einsetzen, wenn System und Untergrund es erfordern

Herstellerangaben und Verarbeitungsvorgaben beachten

Vorbehandlung nur auf tragfähigem Untergrund durchführen

4. MONTAGEGEOMETRIE UND 
LASTVERTEILUNG PLANEN
Bei WDVS ist die Lastverteilung entscheidend. Punktuelle Befestigungen sind kritisch, großflächige 
Klebelösungen deutlich sicherer.

KLEBEFLÄCHE AUSLEGEN

Klebefläche ausreichend groß dimensionieren

Lasten gleichmäßig verteilen

Geeignete Adapterplatten oder Montageelemente verwenden, wenn das Bauteil selbst keine 
ausreichende Klebefläche bietet

Kräfte nicht punktuell, sondern flächig in die Fassade einleiten

RANDABSTÄNDE UND LAGE BEACHTEN

Ausreichende Randabstände einhalten

Austretenden Klebstoff und sichtbare Verschmutzung vermeiden

Position und Ausrichtung vor dem Fügen vollständig festlegen
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5. KLEBESYSTEM VORBEREITEN UND 
MONTIEREN

Nach der Untergrundvorbereitung folgt die eigentliche Verklebung. Im Außenbereich ist auf eine 
kontrollierte Verarbeitung unter geeigneten Bedingungen zu achten.

KLEBSTOFFSYSTEM VORBEREITEN

Geeignetes Klebesystem für WDVS und Außenanwendung auswählen

Wetterfestigkeit, UV Beständigkeit und Feuchtebeanspruchung berücksichtigen

Verarbeitungshinweise vorab prüfen

Bei 2K Systemen Mischungsverhältnis exakt einhalten

Topfzeit beachten

KLEBSTOFF AUFTRAGEN

Klebstoff gleichmäßig und systemgerecht auftragen

Raupenführung und Auftragsbild an die Montagegeometrie anpassen

Auf ausreichende Benetzung achten

Klebschicht und Randabstand kontrollieren

BAUTEIL ANSETZEN UND FIXIEREN

Bauteil oder Adapter exakt ausrichten

Spannungsfrei ansetzen

Gegebenenfalls mit Tape oder Hilfskonstruktion temporär sichern

Während der Aushärtung keine Bewegung zulassen
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6. AUSHÄRTUNG UND FREIGABE

Im Außenbereich darf die Verbindung erst freigegeben werden, wenn das System vollständig 
ausgehärtet ist.

AUSHÄRTEBEDINGUNGEN BEACHTEN

Verarbeitung nur innerhalb der freigegebenen Temperaturbereiche

Luftfeuchte und Witterung berücksichtigen

Bauteil während der Aushärtung nicht belasten

Verbindung erst nach vollständiger Aushärtung freigeben

SICHT UND FUNKTIONSPRÜFUNG

Sitz und Ausrichtung prüfen

Klebeflächen und Übergänge kontrollieren

Sichtkontrolle auf Spannungen, Ablösungen oder ungleichmäßige Anlage durchführen

Wetterfeste und saubere Ausführung sicherstellen

DOKUMENTATION

Verwendetes System dokumentieren

Charge, Datum und Verarbeiter festhalten

Witterungsbedingungen notieren

Dokumentation für Qualitätssicherung und spätere Nachvollziehbarkeit aufbewahren
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7. TYPISCHE FEHLER BEI WDVS MONTAGEN

SICHERHEIT BEACHTEN

Geeignete persönliche Schutzausrüstung 
verwenden, insbesondere Handschuhe 
und bei Bedarf Schutzbrille

Reiniger, Primer und Klebstoffe nur 
entsprechend den Herstellerangaben 
einsetzen

Technische Datenblätter und 
Sicherheitsdatenblätter vor der 
Verarbeitung beachten

Hautkontakt und Augenkontakt möglichst 
vermeiden

Nur bei geeigneten 
Witterungsbedingungen arbeiten

Bei Arbeiten an der Fassade auf sicheren 
Stand sowie auf geeignete Leiter- oder 
Gerüsttechnik achten

Arbeitsbereich so vorbereiten, dass 
Bauteile, Werkzeuge und Hilfsmittel 
sicher gehandhabt werden können

Für ausreichend sichere 
Arbeitsbedingungen bei Montage und 
Fixierung sorgen

TYPISCHE FEHLER 

Kleben auf losem oder sandendem Putz

Falsche oder unzureichende Reinigung

Rückfettende Reiniger verwendet

Klebefläche zu klein ausgelegt

Lasten punktuell statt flächig eingeleitet

Ungeeignetes System für Außenbereich 
oder WDVS verwendet

Verbindung zu früh belastet

Aushärtebedingungen nicht eingehalten

8. HINWEIS ZUR ANWENDUNG

Diese Checkliste ersetzt nicht die jeweiligen Herstellerangaben, technischen Datenblätter 
oder Sicherheitsdatenblätter. Sie dient als praxisnaher Leitfaden für die strukturierte und 
fachgerechte Umsetzung bohrfreier Montagen auf Wärmedämmverbundsystemen.
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9. CHECKLISTE ZUM ABHAKEN

PLANUNG UND BEWERTUNG

Anwendung und Lastfall geklärt

Eignung für die Klebemontage geprüft

Klebefläche ausreichend dimensioniert

Adapterplatte oder Montageelement bei Bedarf vorgesehen

UNTERGRUNDPRÜFUNG

Putzoberfläche auf Tragfähigkeit geprüft

Lose, sandende oder beschädigte Bereiche ausgeschlossen

Fassade trocken und tragfähig

Kreidung, Schmutz und Rückstände entfernt

VORBEREITUNG

Fläche grob gereinigt

Fläche chemisch gereinigt

Fläche nach Reinigung nicht mehr berührt

Vorbehandlung bei Bedarf durchgeführt

MONTAGE

Geeignetes System für WDVS gewählt

Klebstoff korrekt vorbereitet

Klebstoff gleichmäßig aufgetragen

Bauteil exakt positioniert

Verbindung während der Aushärtung fixiert

ABSCHLUSS

Aushärtezeit eingehalten

Witterungsbedingungen berücksichtigt

Sichtprüfung durchgeführt

Dokumentation erstellt
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BOHRFREI. SICHER. SYSTEMGERECHT.

Mit der richtigen Vorbereitung, dem passenden Klebesystem und einer sorgfältigen Ausführung 
lassen sich Produkte dauerhaft und zuverlässig auf WDVS Fassaden montieren – ohne Bohren, ohne 
Wärmebrücken, ohne Beschädigung der Dämmung.

Profi-Tipp von i.GLUESYSTEMS: Bei WDVS gilt besonders: Lieber 
eine größere Klebefläche mit geringerer Flächenpressung als eine 
kleine Fläche mit hoher Punktlast. Adapterplatten und 
systemgerechte Montageelemente sind keine Kompromisslösung 
– sie sind Teil des richtigen Systems.

Weiterführender Artikel:

i.GLUESYSTEMS

WDVS montieren ohne Bohren - i.GLUESYSTEMS | Kleben …
Eine moderne Wärmedämmverbundsystem-Fassade (WDVS) ist
technisch hocheffizient – aber in der Praxis eine Herausforderung…
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https://www.i-gluesystems.com/wissenszentrum-kleben-statt-bohren/wdvs-montieren-ohne-bohren/

